23. Oktober


Siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hinziehst.


1. Mos. 28,15a





Gott ist schon nah


mit väterlichem Sorgen,


wenn früh das Licht 


des jungen Tags sich zeigt.


Wenn langsam Schatten


weichen neuem Morgen,


ist längst sein Ohr,


sein Herz dir zugeneigt. 





Wenn du erwachst,


umhüllt dich seine Güte


schon wie ein sanftes Kleid,


das wärmt und paßt...


Er ist bereit, daß er


den Tag behüte


und seine Rechte, 


deine Hände faßt.





Dann stehst du auf


und spürst, er ist zugegen,


so wie ein Freund,


der dir zur Seite ist


in allen Stunden


und auf allen Wegen.


Du fühlst und weißt,


daß du gesegnet bist.





Und so ist jeder Tag,


bis sich aufs Neue


am Abend Schatten legen


über Herz und Land:


Du fühlst, auch dann


umgibt dich Gottes Treue


und weißt auch nachts:


Ich bin in seiner Hand.





So ist das Leben


ein beschütztes Gehen,


ob hier, ob dort,


Gott ist uns niemals fern.


Wir mögen sitzen,


liegen oder stehen,


wir sind behütet


in der Macht des Herrn!











24. Oktober


Sammelt euch Schätze im Himmel.


Mt. 6,20         





Es gilt ja alles nicht,


was wir uns schaffen,


die Güter und die Habe, 


Haus und Macht...


Es bleibt vergeblich 


alles Tun, das Raffen,


es wird doch einmal


dunkel sein und Nacht.





Dann zählt nur eins:


Worauf du dich verlassen


und was dir Mitte war


in dieser Welt.


Das mußt du hier schon suchen,


halten, fassen!


Da ist dein Schatz,


nicht bei Besitz und Geld!





Es ist vielleicht,


wie wenn wir Träume haben:


Du kannst sie auch 


verscheuchen, wenn es tagt.


Wenn du sie festhältst,


werden sie zu Gaben,


die manchmal zeigen,


was dein Gott dir sagt!





Und er will Menschen,


die nach Gütern streben,


die gar nichts kosten,


weil sie Gott uns schenkt!


Die Glauben heißen,


Treue, Teilen, Geben...


und daß man liebt


und auch ans Beten denkt.





Es ist so leicht!


Wir müssen es nur wollen,


dann fließt der Schatz


in unsre Herzen ein!


Wir werden reich sein,


leben, wie wir sollen,


und können hier schon


wie im Himmel sein.





